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Demnach eine zeiclang hero / allerley Miß⸗ 
braͤuche bey den Begraͤbnuͤßen dieſer Stadt 
eingeſchlichen ſein / ſo iſt E. Raht Verurſachet 
’ worden) nachfolgende Ordnung zu ma⸗ 
chen / darnach ſich jeder mennigli⸗ 
chen wird zu richten 
baben. 


Vollen die enaben / ſambt dem 
Præcentore, welche die Reiche bee 
ſingen / ſich in gewißer Zeit fuͤr dem 


Sterbhauſe einſtellen; und wenn ein Kindt / in 


demſelben Kirchſpiel darin ef gehoͤret / zur Ere 
den zu beſtaͤtigen / umb halb 2, bey andern groß 


fen Leichen aber / umb 2. Vhr pracz/c fic eins, 


/t 
finden / damit jene umb halb z. dieſe aber umb 
3. Vhr zur Kirchen koͤnnen getragen werden: 
wor nach ſich auch die Signatores mit dem lauten 
zu richten haben / welches eine virtelſtunde nach 
dem Geſaͤngt angehen ſoll. 


Be gebe es ſich aber / daß auff einem Ta 3 


etliche geichẽ einfielen / fo wird bey der erſten 12 


che umb 1. uhr zu ſingen angefangen / da mit die 
erſte umb 2. uhr / die andere umb halb z. die drit / 
te umb z. uhr / die 4. umb halb 4. in die Kirche 
kommen koͤnne. Vnd ſoll nicht mehr als eine 
Runde fuͤr dem Sterbhauſe geſungen werden. 


3. 


Die Schuͤler / welche die Leiche abholen / 
ſollen eben maͤßig auff angeſetzte Zeit / zu halb / 
und gantz Drey ſich einſtellen / und nicht ver zie⸗ 
hen / biß ihnen ſolches angeſaget wird. 

Mit dem Paaren ſol es alſo gehalten wer⸗ 
den / daß zum hoͤchſten von denen Verwand⸗ 
ten nur 20. Paar abgeleſen werden / darnach 
olget die Oberkeit / und alle andere ohn ge⸗ 


> 


parct. 
In der Kirchen follen nicht mehr / alß 2. 
Lieder vor der Leichpredigt / und eines nach 


vollendeter Leichpredigt geſungen werden; ſo 
viel ſollen auch nach einander geſungen wer⸗ 


den / nemlich drey und nicht mehr / wenn keine 


Leichpredigt gehalten wirdt / welches dann dem 
= pra 


pracentori bey unaußbleiblicher Straffe woll in 
acht zu nehmen / anbefohlen wirdt. ‘ 


6. 


Die Vmbitter follen ſchuldig fein alten 
den jenigen / welche 7 — Begraͤb nuͤß bitten / 
anzudeuten / daß ſie ſich zeitig einſtellen wollen; 
und fo baldt die angeſetzte Zeit des wegtra gens 
herbeykommet / denen Traͤgern ſolches anfar 
gen / damit fie ungeſeumet die Leiche hinweg 
tragen / es ſein viel Leute oder wenig verhan ⸗ 
den. Wie dann auch die Schüler / nach ober ⸗ 
wentem Glockenſchlag fortgehen / und ſich 
nicht weiter auff halten ſollen. 


Br, 
Weil auch offtmals große Speſen auff ⸗ 


gegangen ſein auff dieſelben / welche die Leiche 
in die Kirche getragen haben / fo ſollen hinfu⸗ 
ro alle excoßen / und Jractamenten eingeſtellet 
werden; darum ſich binfüro niemandt unters 
ſtehen ſoll / den Traͤgern ein mehres vorzuſetzẽ / 
dann einen Trunck Wein / und etwas wenlges 
zum Trunck / als ungefehr etfer / oder Pfeffer ⸗ 
kuchen ꝛc. gleich wit es von alters gebraͤuchlich 
bey der pane 20. Reichst. darauff der Hgnator 
ſoll achtung haben / und ſolches am % | 
¢ ; 


den Ort andeuten. Es werden auch hiemit 
alle andere Traclamenten | welche nach der 
Leich begaͤngnuͤß den Leichtraͤgern pflegen auff⸗ 
geſetzet zu werden/ gantz verboten / bey unauß⸗ 
bleiblicher Straſſe von 20. Reichstahl. denen 
Hauß armen zum beſten. : 
> n 
Weil auch nicht weniger bey Begraͤbnuͤſ⸗ 
ſen der Jungfern / auff viele Blumen groſſe 
unk oſten geſchehen / mit welchen der Sarck be⸗ 
ſteckt worden / und dieſer uͤberfluß nir gents zu 
dienet / als iſt ſolches ins kuͤnfftige der geſtalt 
zumeßigen / daß es bey einem Kraͤntzlein / oder 
nach Standes gelegenheit / beneben demſelben 
nicht über Dreißig / oder zum hoͤchſten so, fl. 
vor die Blumen / das Sarck zu ziehren gelaſſen 
werden ſoll: wer dar wieder handelt / ſoll den 


. e 4 Pr 


Haußarmen 10. Neichst. ver fallen ſein. 


De 


Imgleichen folten hiemit auch verboten 
ſein / alle die Koſtbare beſchlaͤge der Saͤrcke / 
mit Seiden Zeug / oder Guͤldenen und Silber 
nen ſchnuͤren / wie auch aller Pracht / welcher 
dann und wann an den Todten unnuͤtzlich an 
gewandt wirdt / bey Straffe 20. — 

auß⸗ 


Hauß ar men zum beſten / morauff gleich falß die 
Szgnatores bey den Kirchen acht zu geben / und 
ſolches denen dazu Deputirten Herren anzu⸗ 
melden werden ſchuldig ſein. 


FO, 


Mit den Carminibas foll es alſo gehalten 
werden / daß bey beſtetigung der Kinder Leichen / 
da nemlich keine Leichpredigt gehalten wirdt / 
nichts gedruckt / noch außgetheilet werden ſoll / 
bey Straffe an die Haußarmen 10. Reichst. 
Bey groſſen Leichen aber ſoll man ſich ſo weit 
meßigen / daß entweder gar keine Carmina / oi 
der zum hoͤchſten nicht uͤber 3. Bogen gedruckt 
werden / und wirdt hiemit dem Drucker des 
Gymnapj / als dem es alleine verguͤnnet iſt / bes 
fohlen / kein ( armen zu Drucken / ohne confens 
deßen / dem es angehet / bey der Poet 10. Hel. 
an die Haußarmen. Ngnatum auff Vnſer m 
Rahthauß den 10. Julii. Anno 1657. 


